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Neues vom Tage.
rv,tt{. ^"ut „Vorwärts " werden in den nächsten Tagen in Berlin
lhK^ "nigcn zwischen den Spitzcnorganisationen der Transport»

Ult̂ ^c,n  Deutschen Bergarbeiterverband über die Durch»
'S der Kohlcnsperre gegen England stattfinden.

»g S' c aus Düsseldorf gemeldet wird, hat der Deutsche Reichs-
Ifwladung des Oberbürgermeisters von Düsseldorf zu einem

Nit« 1 ® et"°lci angenommen. Die Mitglieder des Reichstages
' am 7. Juli in Düsseldorf eintrcsfen.

st. Wie Havas aus Brüssel berichtet, hat der Internationale
.ji mit, wissenschaftliche Forschung einstimmig beschlossen, Deutsch-

Österreich, Ungarn und Bulgarien einzuladen, ihm und den
. l All geschlossenen Vereinigungen beizutreten.

> ik. ~~ Nach dem „Petit Parisien " haben die französischen undWin wem ipaujicn yuueu wie n -iuiauinujeu m »v -
11 Sii U Delegierten eine Entscheidung über das Schicksal Am>rf

und der Rifleute seiner Umgebung getroffen. Slbd el ■*»
D,ti> teilt wavrsckieinlicki nacki einer sranröklicben$

VVl | VH»VI wm »JVV»»lia yv »*v | | » i», »VVV v»
.. sehr wahrscheinlichnach einer französischen Kolonie f'lj,
5fint uian spricht immer »och von Madagaskar — verbracht?- '

f ildex̂ Ŝlcitcr würden in mehrere Gruppen cingctcilt, von denen
'Ue verschiedene Behandlung zuteil werden würde.
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i”°*7(m*Câhl der Arbeitslosen in England betrug am 21. Juni
m tz 0° Das bedeutet eine Zunahme um 4761 verglichen mit
^ H *woche, und um 335 053 verglichen mit der gleichen Woche
"u,^ whres.. Die Zahl schließt nicht die eine Million feiernder

"°' b°.ter ein.
Ht . dlgenzia Roma gibt neue Daten über die italienische Ein-

Deutschland, und zwar wurden demnach in den ersten
' Vin "~L - — - • - Für 492 Mil-
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' M Will » »VMVvH ! VVIIIUI»»*
'»Itti, ?Uuten des laufenden Jahres eingcführt : _
^u [, tc  landwirtschaftliche Produkte, für 106 Millionen Lire
iî j der Textilindustrie, für 13 Millionen Lire Produkte der

"Ustric und für 8 Millionen Lire andere Produkte.

Die alten Reichsbaukuoteu.
jetzt im Wortlaut vorliegenden Begründung des
zu seinen Urteilen, in denen die Answcrtungs-

N der Besitzer von Reichsbanknoten abgewiesen wur-tps - - _ _ y
( * bie Reichsbank folgendes mit:
Sflinf Reichsgericht führt aus, daß selbst, wenn man die
s’Nen £ als Schuldverschreibungen bürgerlichen Rechtes

i Pulste , der dadurch verbriefte Anspruch lediglich aus
ist hc>0X Nennbetrages in früherer Währung gehen würde.

^ 1 ^ tc r»c sich dabei nicht um sogen. „Goldobligativnen " . Die
^emv^ oldeinlösungspflicht sei lediglich für das Geldzeichen

-J gewesen und später beseitigt worden ; sie lasse sich
ders Re bürgerlich-rechtliche Schuldverschreibung, die man

ote außerdem noch finden wolle , ausdehnen ; das Zah-
’4'- sei vielmehr , wenn es existiere, ein solches

es mit den „rotgestempelten Tausendmarkscheinen eine be¬
sondere Bewandtnis habe und ihnen ein besonderer Wert inne-
wohne Es handelte sich dabei um unlautere Machenschaften.
Das Deutsche Reich hatte sich verpflichten müssen, die Noten,
die während des Krieges im besetzten belgischen Gebiet mit
Zwanqskurs in Verkehr gebracht worden waren , einzulosen,
und dieser Umstand wurde von Unredlichen dazu benutzt, um
im Inland Scheine aufzukaufen , sie nach Belgien zu ver¬
bringen und von dort aus dem Reich zur Einlösung vorlegen
zu lassen."

Das Reichsgericht hat hiernach anerkannt , daß durch das
Bankqesetz vom 30. August 1924 keine Schmälerung von Rech¬
ten der früheren Banknvtenbesitzer bewirkt worden ist, sondern
daß das Bankgesetz in seinen Umtauschbestimmungen und der
Höhe des Umtauschentgcltes lediglich der bereits aus tatsäch¬
lichen Gründen eingetretenen Entwertung der Banknoten m
zutreffender Weise Rechnung getragen hat ; es stellt ferner fest,
daß iW - > irgendwelchen sogenannten Vorkriegsnoten und
den s - •, zegebenen Banknoten keinerlei rechtlicher Unter-
chied . Oamit )vird jeder Begründung der Ansprüche

y : |' 1 und ,/ReichKxinkglänbigcr der Boden entzogen, und
.^ -. .a? iriy" st.mmehr unbestreitbar , daß diese Bewegung nicht

ans Verteidigung wirklicher Rechte, sondern auf grundlofe
Bevorzugünq gewisser Banknotenbesitzer vor den übrigen
Volksteilen unter schwerster Schädigung der allgemeinen
Interessen hinausläuft . Ta über die Rechtslage jetzt keinerlei
Zweifel mebr bestehen kann, wird die Reichsbank Anträge und
Zuschriften , in denen eine vom Gesetze abweicheiide Art des
Umtausches bon Reichsbanknvten beansprucht wird oder Ge¬
suche sonstiger Art mit dem Besitze aufgerufener Banknoten
begründet werden , nicht mehr beantworten , gleichviel, ob diese
Anträge und Zuschriften ihr unmittelbar oder durch Vermitt¬
lung anderer amtlichen Stellen zugehen.

Briand vor der Kammer.
Das erste Vertrauensvotum.

R: Mer Art ohne Goldllauscl . Das Reichsgericht fahrt
M streitigen Noten sind deshalb sowohl in ihrer EigenRsM Ge,d-e!.5»„ in der " ' ' ' -
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r Euch Grldzeichcil wie in der als Schnldvcrschrcibmigen
^ NeMrtuna anheimgefallen . Wenn auch bis zum Erlaß

Rankgosctzes theoretisch die Möglichkeit einer Wieder-
^ «iih f der öffentlich-rechtlich begründeten Goldeinlosniig

hat dies doch in der Verkehrsauffassung die Ent-
? Ecl? " Roten weder nach der einen , noch nach der ande-
Ä verhindert " . Das Reichsgericht Prüft sodann die
Ali -Hel. "lva den Klägern ein Recht auf Aufwertung dieser

r?Uciic ■ bestehenden bürgerlich -rechtlichen Forderung
Ai*.' ^ verneint diese Frage , da weder nach den Bestnn-Äustvertungsgesetzes noch nach allgemeinem
AR >,o "" Recht (242 BGB .) die Voraussetzungen einer Aus-
2 „,Ä Lfgeben seien. Eine Aufwertung nach BGB ., nam-
Mi, d°'°uell verschieden je nach den persönlichen Bcrhalt-
(3,ob Rnzelnen Besitzers, widerspreche dem Begriffe der

dem Zweck, zu dessen Erfüllung sie geschaffen
W . als Knbinnasmittel von 5dand zu Hand zu gehen

*»vlll Uv|jvH V'vl» ,j |v ü I / M
•ein ist Zahlungsmittel von Hand zu Hand zu gehen

E lia ^ rkehr zu dienen . Es seien hier dieselben Erwägun-
d Sllebend, die schon in früheren Urteilen des Re -.chs-

diek ;'[ltotp2r trt 'Notgeld gefUyrr yalien . opivcaus ôcge, ü«.
A , 6;̂ Kläger zur Zeit der Erlassung des BankgcsetzcS

Wert gehabt hätten , als ihrem Nennbeträge
c'^ iflcit Kursstände der deutschen Papiermark ent-

lv.HetrA ^ und daß auch kein Recht auf Aufwertung dieses
dg"k!cs gegeben gewesen sei. Den Klägern sei deshalb

Ä Ai^ unkgesetz und den Aufruf der Banknoten nach
r , H3 etwas entzogen worden . Auf die von den
Ahauptete angebliche Ungültigkeit des Bankgcsetzes

WsüIllust 1924  komme es daher für die Entschcidnng desMhMto;r yu lt 1V24 komme es dayer für vlc. ^ micyewum; ui»
Ätict ’lf gar nicht an . In Wahrheit sei auch eine solche
»t nT * nicht vorhanden ; sämtliche Grunde , die von den
E ' Rio angeführt wären , seien
E ."8sin6̂ °u aüsaesührt , eine Enteignung oder sons

unzulässige Entziehung von Vermögens»

irrig . Insbesondere
oder sonst ver-

-- - -au-un v, wmögenswerten
iet YOtitöft, u verwerfen sei auch die Behauptung , daß dw

getroffene Regelung des Banknotenunttausches
>»» • <i  widerspreche . Hierzu sagt das Re .chsger cht
tz!,Z °rsti''^ uch hier ist darauf hinzuwcisen daß oie Noten
«S i? kstsdotum schon zur Zeit der Erlassung des Bank-

nämlichen Weise von der Entwertung betroffen
W% n, wie die mit späterem Ausgabedatum . Keine

^ ÄrioA unn dabei dem UiWand geschenkt werden , daß
W dgkendc da und dorr Gerüchte aiistanckten , wonach

»veis auf den Ausgleich des Budgets und d.e Zusicherung , daß
die allaemeine Einkommensteuer und,Re Besteuerung der
MobiliciNvcrie herabgesetzt würden , ẑm übrigen fehlen genaue
Angaben über die Finauzprojekte . ^ interessant ist die H-cst-
stellung , daß die Regie mi

Die bkitiMe Vesatzungsarmee.
Noch keine Vcrinindcrung.

Im Zusammenhang mit den vor einigen Tagen m der
europäischen Presse in Umlauf befindlichen Berichten über eine
bevorstehende Reduzierung der Besatzungstruppen >m Rhein¬
land erfahrt man -von »naßgebender Stelle , daß eine  P ». r-
m i nde tu n g der englischen Besatzungsarmee im Rheinland
nicbtinFraaekommt.  Man weist darauf hin , daß die
Stärke der englischen Truppen im Rheinland besonders im
Verqleich zu derjenigen anderer Besatzungsmachte sich durch-
aus în vernünftigen Grenzen hatte . Wenn es auch nicht affen
ausaewrochen wird , so geht die englische Auffassung doch °f en-
bar daüin daß we tere Rücktvirkungen  aus dem Ver-
traa v n 'Locarno  in dieser Hinsicht in erster Linie von
den anM ren Besatzungsmächte  n zu erwarten
seien. Was die große Anzahl verheirateter englischer Mann-
scbasten im Rheinland anbetrifft , über die deutscherseits ver-
fckiedentlich Klage geführt »vnrde , so glaubt man diese Tat¬
ache auch voni deutscheil Gesichtspunkt aus m mancher Hin»

sicht für ein Plus halten zu müssen.

Das zehnte Kabinett Briand hat sich soeben der Kammer
mit einer programmatischen Erklärung vorgestellt . Die Er¬
klärung ist in der Hauptsache mit Betrachtungen über das
yyuKnukrc<iramm ciuskjcfftdt. Betont Vuirb, das; bk neue JxCfltß*
rung in allen anderen Punkten die Politik des vergangenen
Kabinetts fortsetzen werde . Die Regierungserklärung wurde
ohne Begeisterung ausgenommen . Nur von einzelnen Banken
des Zentrums und der Rechten ertönten Beifallsrufe . Herriot
gab alsdann die eingegangenen Interpellationen bekannt.
Briand erklärte, daß Caillaux am kommenden Dienstag eine
umfassende Darstellung der Finanzlage gelegentlich der Be¬
handlung seines neuen Projektes geben werde . Die Regic-
runa wünsche, daß die Jnterpellationsdebatte auf Dienstag
vertagt wird . Die meisten Interpellanten erklärten sich da¬
mit einverstanden , nur der Kommunist Cachm Protestierte und
bestand auf einer sofortigen Debatte.

Es ka»n zu einer unerwarteten Jlüervention Tardieus,
der von der Renicrunq die Zusicherung verlangt -, das; b.s zum
kommenden Dienstag durch Vermittlung der Banque de
France keinerlei Berhandlnngcn wegen Erossnmig austvart,-
q« (auch amerikanischer) Kredite cmgele.tet werden . Briand
crtviderte , die Regierung könnê unmöglich -W sosthe Ver¬
pflichtung cingchc», da sic sich-»cht »hrcr Handlungssreih-
aclähmt wissen »volle. Er bestand daran, , daß die Debatte auf
Dienstag nächster Woche benagt wird. Die Abstlminuilg der
Vertranensfraqc ergab 291 zu 13« Stimmen . Die SinnNl-
cnthaltung war außerordentlich groß. Sie durste ungesahr
140 Stimmen ausmachen.

In der Regierungserklärung heißt es u. a .: Die Zu-
saimnensetzunq äs Kabinetts ist der beste Betve .s dafür daß
es alle politischen Erwägungen in den Hintergrund gestellt have
und von dem Geiste größter nationaler Verfohnlichkeit erfulll
sei Das Kabinett zweifle nicht daran , daß das Parlament
cinerstits in demselben Geiste entschlossen sei, durch eine aktive

Unterstützung ihm die für die Durchführung seiner sch!v,cci-
a?n Aukaabe unerläßliche Stabilität zu vermitteln . Alle Par-
ieienlciSi in gleicher Weise an der schnellmöalichsten Regelunginierelliert . Die Zusammenarbeit der

ftPiiiirto van Die NeairNiNg beschlossen hat , die Stabilisierung
des Iwanwn so schn l w,e möglich -n Angriff zu nehmen . Die
R? gärun o sagt die Erklärung , verkenne nicht die Schwierig-megierung , \ i .J goer mit der vertrauensvollen

Untmftützung ^ der ^E .r istonsbank zu beseitigem Die Unab¬
hängigkeit der Bangne de Fmnce w ^ ^ ettcrhm mifrecht^er-

msiHi -knnn 'prwünsckf sei Sic könne ober auf keinen Fall
lassen daß der Sonveräni ' ät des Landes auch " nr der ge-
ringstc Abbruch getan werde Die Reaierung st» sichsiAibnnt V.-ib die Reaelniig der nilcrolluerien Scylucci . ein.
LS vLÄK i« » Dmchlührnug d»
rnng bilde.

Die Lage bei der Reichspost.
Leichter Verkehrsrückgang.

In dem in Berlin zusammengetretenen Verwaltungsrat
der Deutschen Reichspost gab Rcichspoftminister D r . S t >i»g l
über die Verhältnisse bei der Reichspost Auskunft . ~ac  allge¬
meine Verkehrslage hat sich nicht wesentlich geändert . Isu
April  zeigte sich beinahe aus allen Verkehrsgebleterr em
Rückgang gegenüber dem März . Die Einnahme blieb l»n April
hinter dein monatlichen Durchschnittssoll des Voranschlages
um 25 Biillionen Reichsmark zurück. Die

UV»
Die enbgültigen Zahlen

für Mai liegen noch nicht vor . "Nach den vorläufigen Er¬
hebungen stellt sich aber c>as Bild nrcht^ unstiger . Wir haben
WK « llen zn7 °gj ’k t c u ij >a£ am keitauf-

1925 ist vom Arbeitsausschuß des Verwaltungsrats am
22. Juli in allen Einzelheiten beschlossen worden der Aus¬
sprache darüber betonte der Nelchsllostirnl isite „ „ na
daß Tariferhöhungen n,  cht zu  r E g .B
ständen . Der Verivaltungsrat stimmte. der Vr g a- ■
am 1. November in Kraft tretende Vollzugsordnung vom
Welttelegraphcntag fand die Zustimmung des VerWaltUNgS
rates.

Me Flulmlle der Elbe.
Dammbruch auch bei Boitzcnburg.

Trotz der bedeutenden Besserung der Witterung der letzten

neuen Schaden ein , der die so hart geprüfte g g

T - -I- B - l « - » » » - » °« . ..
der Elbe in einer Breite von 10  Metern durchbrochen. Wenn
cs nicht gelingt , die Durchbrnchsstclle ZU dichten, so lUCl'beil btC
Feldmarke, » Kuhlenfeld . Dannneritz und Besdors zum größten
Teil überflutet werden und auch hier w.rd d.e Ernte der Ver¬
nichtung anheim falle». „ .. . , ^

Die letzte Flutwelle ist bis Donntz vorgedmngen.
Wittenberae »st durch Stepenitz und Lockt»,tz,d »ebeldeWlllenoerge »sl ourw r Gebiet von
7000 Moraen mW ' war bei den Dörfern Gandow , Wustrow
Mid Lanz^ überschwemmt . Die Bewohner dieser Dörfer fanden

am Morgen m [) m %mi  Leib im Wasser.

Besonders gcfäljx'bct ift Mc cn^ ort ' ablm"
Feuerwehr und TechmDe RothUse rra , Sandsäcken liegen
Ludwigslust und Neustadt - ^ Elbdammes Bcr-
bereit , um bei emem drohenden ^ # au§  Juwigs-
wendung zu finden . Ewe . bteilm ĝ um  Dömitz , um
tust liegt seit einigen ^ ag Wendisch und Wehningen lief
sofort emgreifen zu konnci , ^ ^ier  vollkommen vernichtet,
bet ^ litc|elbcid) übet . _ f.-imtfe in Ict?t6t 9̂ Qd)t ttod) qc=

Der § auütbcid) bet Hltzackê ^ | e-n ^itb , bie Sonunet-
delche iuL dorügen Gege.id zu halten, ist allerdings ziveisel-

Starkes Wachsen des Hochwassers
,. ,.q dem Kreise Lüchoiv n̂ melden . In der Seege-

L -d°rm " ii ->A L bl-- »b« ch - »d°-
hinaus . Ackerbauer von Grabow haben -inen Notdamm er
richtet, um sich gegen das Eindringen des AaflMi f ) i-- •
Die Einwohner von Niendorf kmnpfen mit de« Fluter schon
seit Anfang der vorigen Woche. Der erste Notdcich ^
Wasser überflutet , ein zweiter Mtte das g eiche -- - -- st '^ I
schwerer Arbeit »vird jetzt ein oritter erricht t. -0 nioistK-
Niedernugen steigt das Wasser ebenfalls unauf n s 'LA. '
tt' as aaine Ieetz -tal ist eine riesige Wasserfläche. öele n-
hAde WNeVNotL Aus ' dem Magdeburg,fchen
langsames Fallen gemeldet.
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Berlin , 30. Juni.
Ausleihen erregt die Mitteilung des Präsidenten , daß die

Vorlage zur Verlängerung des Gesetzes über die Aussetzung von
Verfahren bis zum Ende des Jahres 1926 (Sperrgesetz betr . die
Fürstenabfindung ) jetzt beini Reichstag eingegangen ist. Ter
Reichsrat Hai bekanntlich diese Vorlage schon angenommen.

Tie zweite Lesung des Gesetzentwurfes über

die vcrmögciisrechtliche Auseinandersetzung

zwischen den deutschen Ländern und den vornials regierenden
Fürstenhäusern wird dann beim 8 8 fortgesetzt . Dieser bestimmt,
daß Zivillisten , Kronfide .kommißrenten , Krondotationsrenten und
ähnliche Renten entschädigungslos fortfallen.

Abg. Gras v. Meerveldt (Dntl .) beantragt die Streichung
dieses Paragraphen . Es handele sich hier um einen Eingriff in
die Unverletzlichkeit des Privateigentums . Das sei ein Verstoß
gegen die Verfassung vrn Weimar . (Lärm links .)

Abg . Tr . Pfleger (Bahr . Vpt .) teilt mit , daß die Bayerische
Volkspartei gegen diese Bestimmungen Bedenken habe , ihre Zu¬
stimmung sei daher nur vorläufig . Sie behalte ihre endgültige
Stellungnahme vor . (Hört , hört !)

ß 8 wird angenommen mit den Stimmen der Regierungs¬
parteien , der Wirtschaftlichen Vereinigung und der Sozialdemo¬
kraten.

Die §§ 9—12 handeln von den Gegenständen , die aus der
Streitmasse vorweg dem Lande aus Gründe » der Kultur oder
Bolksgesundheit zuzntcilen sind, insbesondere Theater , Schlösser,

Museen , Parkanlagen usw . Tie Höhe der Entschädigung bestimm!
das Sondergericht nach freiem Ermessen . Den jetzt lebender
Mitgliedern der vormals regierenden Fürstenhäuser soll eint
angemessene Lebenshaltung gewährleistet werden.

Abg . Dr . Rosenscld (Soz .) verlangt bei den Waldungen
besondere Rücksichtnahme auf die Volksgesundheit . Der frühere
Herzog von Gotha habe in seinen Wäldern umfangreiche
Holzungen vornehmen lassen , die geradezu Waldverwüstnngcn
sind.

Abg . Graf von Meerveldt (Dntl .) fordert Streichung dieser
Bestimmungen . Auch hier handele es sich um einen Eingriff in
Privateigentum.

Abg . Schulte (Ztr .) verteidigt die Ausschnßbeschlüsse. Den
Fürsten solle alles unzweifelhafte Privateigentum überlassen
bleiben . Die Fürsten haben aber kulturelle Pflichten dadurch
erfüllt , daß sie Kunstsammlungen , die sie erworben haben , dem
Volke zur Besichtigung sreigaben . In diesem Fall soll eventuell
eine Enteignung gegen Entschädigung erfolgen.

Große Tumultszencn.
Abg . Ticdt (Komm .) hält cs für unerträglich , daß die Ent¬

scheidung über die Kulturgüter den Hindenburgrichtern des
Sondergerichlcs überlassen bleiben soll. Die Fürsten seien die
Mörder des Volkes , die die Massen hinausgetrieben hätten in den
Tod . (Unruhe rechts .) Nicht den Fürsten solle man helfen , sondern
den Opfern des Krieges . (Große Tumultszenen  entstehen,
als der Redner heftige Angriffe gegen den früheren Kaiser richtet,
von dem er nur als von dem „Deserteur Wilhelm " spricht . Als
der Redner erklärt : Der erbärmliche Feigling Wilhelm habe nicht
daran gedacht bei seinen ! Volke in Not und Tod auszuhalten , wie
er versprochen hatte , sondern sei lieber nach Holland desertiert,
entsteht großer Lärm . Die Rechte antwortet mit Entrüstungs-
rufen . Der Präsident rügt die Ausdruckswcisc des Kommunisten
als unparteiisch .) ^

Me §§ 9—12 werden mit den Stimmen der Regiernngs-
parleien und der Wirtschaftlichen Vereinigung gegen Deutsch-
nationale und Kommunisten bei Stimmenthaltung der Sozial¬
demokraten und Völkischen angenommen.

Die §8 18—17, die von Entschädignngs - und Ersatzansprüchen
und von der Aufwertung handeln , werden mit dem üblichen
Stimmenverhältnis angenommen.

tz 18 bestimmt , daß die einem Fürstenhaus zngcwicsencn
Gelder bis zum Jahre 1950 nur für die privatwirtschastlichen
Bedürfnisse oder zu wohltätigen oder kulturellen Zwecken ver¬
wendet werden dürfen . Kapital darf nur mit Genehmigung des
Landes ins Ausland verbracht werden.

Abg . Lohmann (Dntl .) verlangt Beseitigung dieser Bestim¬
mungen , durch die die Fürsten zu Staatsbürgern zweiter Klasse
gemacht würden . Es bestehe keine Veranlassung dazu , die Fürsten
unter Polizeiaufsicht zu stellen ; denn keiner habe etwas gegen den
Bestand des neuen Staates unternommen . (Widerspruch links .)

Abg . Neubauer (Komm .) erinnert daran , daß Bismarck das
Privatvermögen des hannoverschen Königs 1866 beschlagnahmte
mit der Begründung , daß Preußen gegen Umtriebe des Melk -n-

Kmöer der Armut.
Roman aus dem New -Porker Volksleben.

Von A. Voettcher.
27) (Nachdruck verboten .)

Sic ist nicht das Mädchen , das sich verkaufen läßt wie
eine Ware — o nein!

Trotzen will sie jenen beiden Männern , ankämpfen
gegen jede drohende Gefahr . Sie verdient genug , um
sich und die Brüder vor Hunger und Not zu schützen.
Was braucht sie mehr?

Wohlgemut verkauft sie abends ihre Zeitungen und
lehrt mit einem halben Dollar Gewinst zu Jack und
Iohny zurück . Hurra!

Der nächste Tag ist ein Sonntag.
Als Anny früh am Morgen die Augen aufschlägt,

empfangen Jack und Iohny sie mit lautem Freuden¬
geschrei.

Beide Knaben sind schon mit Galatoilette , das heißt
sie haben ihre neuen Stiefel angezogen.

„Ich Hab gewonnen !" schreit Jack triumphierend,
indem er Purzelbäume zu schlagen beginnt . „Ich krieg
heut ein Stück Brot von dir , Iohny ."

„Warum schliefst du nicht noch eine Minute , Anny ?"
erwidert Iohny mit weinerlicher Stimme . „Gleich
muß die Turmuhr achte schlagen. Dann hält ich von
Jack ein Stück Brot gewonnen ."

Doch Anny will von dieser kindlichen Wette nichts
wissen. Die Mutter habe auch einen Abscheu vorm
Wetten gehabt — bemerkt sie tadelnd.

Rasch springt sie aus dem Bett , taucht den Kopf in
frisches Wasser und zieht sich an.

Dann nimmt sic die Brüder bei der Hand und geht
mit ihnen zur nächsten Kirche.

Es kostet sie nicht geringe Mühe , die lebhaften Kin-
si r den Tag über ruhig im Zimmer zu halten . Sie
s. '. id das Straßenleben , das Herumtummeln mit Al-

hanscs geschützt werden müsse. Die Verbindung Wilhelm 17. mit
dem Verschwörer Clatz sei nachgewiesen.

Abg . von Richthosen (Dem .) weist darauf hin , daß die Fürsten
immer eine andere Rechtsstellung eingenommen haben als andere
Staatsbürger . Sie können deshalb auch nicht in derselben Weise
behandelt werden . Der Staat , der große Beträge an die Fürsten
zahlt , muß sich davor schützen können , daß diese Gelder zum Kampf
gegen ihn verwendet werden . Die Schutzbestimmungen seien not¬
wendig , um Beruhigung zu schassen.

Die 88 19—25, die die Einzelheiten des Verfahrens regeln,
werden angenommen , ebenso die 88 26—29.

Damit ist die zweite Beratung des Fürstenabfindungsgesetzes
beendet . Sämtliche Paragraphen mit Ausnahme 8 2, der die Ein¬
setzung eines Sondergerichies vorsieht , sind angenommen worden.

Aus aller Welt.
Hi Die Trichinoseerkrankung im Erzgebirge . Bon den im

Zwickaner Krankenhaus befindlichen , an Trichinose erkrankten
Einwohnern von Eibenstock ist ein im 45 . Lebensjahr stehender
Meister nach schwerem Leiden gestorben . Die Krankheit hat
bis letzt vier Opfer gefordert.

O Ein furchtbares Familiendrama in Anhalt . In Cos¬
wig in Anhalt fuhr ein 26 Jahre alter Arbeiter mit seinen
beiden Töchtern im Alter von drei und sechs Jahren nach der
Elbe , bestieg mit ihnen einen Fährkahn , fuhr in die Milt:
des hochgehcnden Stromes und tvarf die Kinder in die Fluten.
Sie verschwanden augenblicklich . Der entmenschte Vater sprang
hinterher und fand ebenfalls den Tod in den Wellen . Der
Grund zur Tat soll in Unregelmäßigkeiten zu suchen sein , die
sich der Arbeiter bei der Verwaltung verschiedener Kassen hat
zuschulden kommen lassen.

Erfolg deutscher Kurzwellen -Tclephome.
Mit dem Kurzwellensender AGC . in Nauen werden zur¬

zeit ModulationSvcrsuche vorgeuommcu , die für die demnächst
beginnenden Bildubertragungen nach dem System Telefunleu-
Karolus von Berlin nach Rom eriorderlrch sind . Die Modn-

tersgenosien, die ebenso wie sie auf den Dunst der
Gasse angewiesen sind, zu sehr gewöhnt.

Doch Anny erzählt ihnen allerhand Märchen ; sie liest
ihnen Neiseabenteucr vor aus einer billigen Hinter-
treppenzeitung , welche Mutter Tipo Tip ihr zugesteckt
hat ; sie sucht ihre Phantasie zu wecken durch Beschrei¬
bungen der herrlichen Gefilde , in denen die gute Mut¬
ter jetzt weilt.

Schließlich gelingt es ihr, die wilden Jungen zu
fesseln.

Mit großen , leuchtenden Augen hängen sie an den
Lippen der Schwester , und Iohny erklärt , er liebe seine
Anny über alles in der Welt und werde ihr nie mehr
wehetun.

„Un ich werd nich mehr heulen un nich mehr
schimpfen un nich mehr fluchen !" schreit Heul Jack voll
Begeisterung . „Ich will 'n guter Junge werden !"

Und Anny küßt die kleinen Brüder und verspricht
ihnen , sie nächstens , wenn sie sich ein bißchen Geld zu¬
sammengespart hat , zur Schule zu schicken und brave,
ehrliche Menschen aus ihnen zu machen, an denen die
Mutter droben im Himmel ihre Freude haben soll.

Und bei dem Jubel der Kinder vergißt sie ihr eige¬
nes Herzeleid , vergißt sie ihre Angst vor dem Vater
und Tom Butler , vergißt sic sogar den blonden Hünen
Frank Williams.

Am nächsten Abend , als Anny wie gewöhnlich , den
Pack Zeitungen unter dem Arm , sich ihrem Stand an
der Ecke der Neunten Avenue und Vierzehnten Straße
nähert , gellt ihr schon von weitem eine kreischende
Francnstiinme ins Ohr:

„Wünschen den „Herald ", mein Herr , Nicht?
Vielleicht die „Tribüne " ? Auch nicht ? Gewiß die
„Times " ! Die „Times " hat hont wichtige Nachrichten
aus Südafrika ! „Tribüne ", „Times ", „Herald " — alles
vorhanden . Letzte Depeschen ans Südafrika ! Nur
fünf Cent ! „Tribuuc " gefällig , mein Herr ?"

--- Beschlüsse des Neichsratcs. Der Reichsrat beschäftigte
sich init den Beschlüssen des Reichstages zu der Novelle zum
Mieterschutzgesetz.  Nachdem Ministerialdirektor Conze
als Berichterstatter der Ausschüsse hcrvorgchoben hatte , daß tue
von dem Reichstage vorgenvmmenen Aenderungen zu erdeb¬
lichen Bedenken keinen Anlaß geben , beschloß der Reichsrai,
von den Beschlüssen des Reichstages Kenntnis zu nehmen,
ohne Einspruch zu erheben . Da § aleiche geschah mit den
Reichstagsbeschlüssen betreffend den Verkehr mil unedlen Me¬
tallen und mit edlen Metallen , Edelsteinen imtto ’ß ' j^ en sowie
mit dem Gesetz betreffend Abänderung des Ge über Be¬
reitstellung von Krediten zur Förderung des Kteinwohnungs-
baues.

Die Maßregelungen elsässischcr GrmeindcSamter. Der
Dtsziplinarrat der städtischen Angestellten in Hagenau im
Elsaß hat sich für unzuständig erklärt , über den Stadtarchivar
und Generalrat Gramer und Generalsekretär Kcppi wegen
Unterzeichnung des Manifestes des Heimatbundes ein Urieil
zu fällen , da die Angelegenheit einen politischen , nicht aber
einen disziplinarischen Charakter trage.

" Frankreichs Schulden in Amerika . Die Erklärung
Briands , wonach Frankreich das amerikanische Schulden-
abkommcn nicht vor einem englischen Schuldcnabkommen vor
die'' Kammer bringen werde , hat in Washingtoner offiziellen
Kreisen größte Verwunderung hervorgerusen . Man gibt zu
verstehen , daß Frankreich sich darüber klar sein müsse , daß
eine iveiterc Anleihegewährung jetzt mehr denn je unmög¬
lich sei.

Sparmaßnahmen in Italien . Um die Produktions¬
fähigkeit des Landes zu hebe » , beschloß der Ministerrat in einer
staitgefnndenen Sitzung , die gesetzliche Arbeitszeit um e,ne
Stunde zu erhöhen . Er beschloß weiter , um die strengste
Sparsamkeit im Publikum durchzuführen , vom 1. Juli ab
keine weiteren Konzessionen für Bars , Casös , Restaurants,
Konditoreien und Vergnügungslokale zu erteilen . Die Aus¬
gabe^ der Tageszeitungen soll auf sechs Seiten beschränkt
werden.

rationsöersuche haben bemerkenswerte Erfolge gehabt . Tstht .) gf '
dem Sender AGC . ausgestrahlte Telcphonie auf Welle Ipngen CjUc
ist einwandfrei in Nord - und Südamerika , Japan mt&:111 SenicJ oci
gemäß ganz Europa empfangen worden . Die Ergebnis ^ pD«
erwarten , daß die Bildübertragungen mit Hilfe vor 1 si T >
Wellensendern auch auf größte Entfernungen in kurzel
zur Tatsache geworden sein werden.

Aus Nch Md Fkru.
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Puffer zw'̂ hängen.
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A Frankfurt a . M
b a n d s s ch >e ß c n .) Bont

°rn 11 .15(M ittel r h ei n i sch e
bis 18 . Juli findet U

29 . Verbandsschießen der Schützenverbände des Mittels ^ " Mentz
11.

Badens und der Pfalz statt . , ^ 8
A Frankfurt a . M . (150j ährigcs Geschäfts, » .3 * 3

I ä u m .) Die Kaffee -Großhandlung L. Bernccker JcfF t= c8e'
1 . Juli die Feier ihres 150jährigen Bestehens.

A Bad Homburg . (Ta g u n g d e rP e s s i s ch c n ^ llerM ^ j
I eit I affen .) Der Landesverband Deutscher Krankt ' Ruherau
von Hessen und Hessen -Nassau hielt 'hier seine dicEnxh ^ ^

I Tagung ab . ^ Den Festvorirag hielt Prof . Dr . Ksto ')' iin sgjjj.
Nach einem Referat Dr . Köhlers aus Darmstadt g
Bedeutung der Zahnpflege für die menschliche GesEAge » Unö
folgten die Erörterungen des 'BerbandSgeschäftsführers dchejn ,
lauch über die Rcchnungsergebnisse der Kallen des choß

' erbe ! war von Interesse , daß aus Ä öieuJ el 9t
r Kassen des Verbandes im JahresduW

1900 Mark Kcissxichonorar . fallen , ferner , daß einzelnei #|es  '

Verbandes.

22 Prozent ihrer Einnahmen an die Apotheken abflllvA 7
einem Jahr um Q:r. s l(daß die Krankenhausvcrpslegnna in einem rz-ayr um rmtait * ■'

gestiegen ist. ' . . tftnÄ*
A Pfaffenwiesbach . (M o t o r r a d u n f a l l m >1; '% nbe » ;

lichcnt Ausgon  g .) Am Wernborner Berg ran »» ^ avdluna
Spengler mit seinem Motorrad gegen einen Baum . ^ Ijat ; -
einen doppelten Schädelbrnch , an dessen Folgen er sofost

A Niederlaasphe b. Herborn . (Aus tragische
acstorbe  n .) Ein dreijähriges Mädchen fiel in einen lu : s ^tctn !t>v
Hanse stehenden Kessel mit kochendem SchweinefuMH lUen '
erlitt so sebwere Brandwunden aut ganzen Körper , daß *' ‘ĵ b'et
den Verletzungen starb.

A Bad Nauheim . (20 Jahre  S p o r t v e r c i ^ Mstrate
Anlaß des 80jährigen Bestehens des Sportvereins c. , w"
Nauheim fand im Sprudel -Hotel ein Festkommcrs stach.Mt

Geflügelzüchter .)
A Bad Nauheim . (B e r b a n d s t a g u n g Hess «MOss vexn

ichter .) Etwa . 200 Vertreter des ®cl4 w„ et  pa
gelzüchtcr hatten sich hier zu einer Taglbb j? kei gj

In zahlreichen Vorträgen , zum Teil »» kchchere
bildern , wurde der Stand der Geflügelzucht erörter « fe. -Ul

hessischer ^Geflügelzüchter hatten sich hier zu einer Tag >>H j|Wt gjjj.
gefunden . In zahlreichen Vorträgen , zum Teil in« '

' .ist d

kfk . di
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nächster Tagungsort wurde Worms bestimmt.
A Gießen . (Durch einen Huf schlag

Der Landwirt Brückmann ans Burg Gemünden erh >̂
Ansspannen von seinem Pferd einen Tritt gegen den v
leib . Trotzdem Brückmann sofort in die 51linik gebracht
ist er an den Folgen der Verletzungen gestorben.

A Weilburg . (2 8 . Verbandsschieße  n .)
bis 6 . Juli findet in dem mehr als tausend Jahre r,
chen das 28 . Verbandsschießen des Gauverbandes
Nassau statt . An dem Festzug wird sich auch die
Bürgergarde der Stadl Weilburg in alter Uniform ^
Am Sonntag findet ab 3 Uhr große Volksbclnstig " '
Tanz ans dem Fcstplatz statt.

A Marburg . (D r . Eck euer in Marburgs
legentlich der vom 11. bis 18 . Juli hier stattfindendO^
melwoche für die Zeppelin-Eckener-Spende wird
am 12 . Juli hier einen Vortrag hatten.

A Mainz. (Unfälle beim Böllerschi  e j3.c,i
Marienborn ereigneten sich beim Böllerschießen
Unfälle . Dem Fcldschühcn Schultheiß wurde üif™ )tj
zeitigen Lvsgehens des Schusses der linke Daumen ' .

(5
""Uen wl

^Im 6 !
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Zeigefinger abgerissen und das Gesicht verletzt . Fernes
ein zehnjähriges Bkädchen die Ladung eines Völlers i
sicht, wobei das Kind durch den Dchall und Lust «^
schwere Gehirnerschütterung erlitt . , | i

A Mainz . (Der B r a n d i m Ma i n zer K ü \t
lager geIösch  t .) Nach mühevoller Arbeit f 1*

Brand im Kohlenlager in Kasiel von der Fenerwa ^ ^ j
Werden . Das Lager wurde geräumt und die noch vor
Briketts an eine Frankfurter Firma verkauft.

Was ist das ? . Anny tränt ihren ^hre " '
Sie beschleunigt ihre Schritte.
Ta lacht ihr von der Straßenecke her das lttll * .

sicht der schwarzen Polly entgegen.
„Hahaha , hübsche Anny ! Schöne Anny ! KM j,i

bißchen zu spät ! Goldigglänzende Haare alle' Ajist
nich un leuchtende , braune Augen un ne stolör
— wenn man keinen Verkaussstand mehr hat ! - ' .
»Tribüne " gefällig , mein Herr ?" . < so»,:

„Ich denke, dort das Mädchen bediente |1p;
sagt ein alter Herr , auf Anny deutend , die, vw („
keines Worts mächtig, mit ihrem Pack Zertu>
einiger Entfernung stehen geblieben ist.

V me|.

Ja , früher ", lacht Polly ?' „aber sietz nich wE 0.
Neueste Depeschenbin an ihrer Stelle

afrika , meine Herren ! „ .
tersiant ! Wünschen den „Herald ", mein Herr

„Herald " heute bcsoUP j
t? bi  “

von ihr eine Nummer des „Herald " geben.
Doch der alte Herr geht auf Anny zu und

lich reicht er ihr ein Fünfcentstück und verschw'^
Menschengewühl . $hi

Wie eine kleine Furie stürzt Polly auf
„Du darfst hier nich mehr verkaufen ! Maw'

wegkommst ! Du ruinierst mirs Geschäft . - ' U,o>
bune " gefällig , mein Herr ? Hier ! Können V
„Times " haben . Besonders wichtige DcpellB

Jetzt kommt Leben in Annys regungslose 1 /
„Was — was — bedeutet das ?" keucht i,u

darfst du wagen —"
Doch Polly lacht nur umso höhnischer.
„Sachte , sachte, meine Liebe ! Der schöne

stand hier is mein . Hab heut morgen sechs 7(„ »‘j 1,
für bezahlt . Wem , willst wissen ? Nu , de>nê ,chHji
Glaubst nich? Hier —" sie kramt in ihrer ' hcH-!
herum und zieht ein schmutziges Stück

„wirst wohl die Handschrift von deinem

(Fortsetzn 'M ''

d
Htben  <

kennen , was ?"

/



oBf Mh »r (Rbeinhcsseu). (Mit der Mistgabel  v er¬
stelle Huna«. • 11 hiesiger Landwirt warf seinem zwölfjährigen
i  un &Hti ©pm j' Ke  Mistgabel nach , wodurch das Kind so unglücklich

ebnOR getroffen wurde , daß cs schwer krank darniederliegt.
e boit'iet (Beim Rangieren verunglückt .)

Heinrich Deibel geriet beim Rangieren zwischen
'̂ vcier Eisenbahnwagen und erlitt lebenf - ^ ihrlich«

Krankenhausbesicktigung.
»Auf Einladung des Krankenhausvorstandes waren

iMN 11.15 Uhr die städtischen Körperschaften mit ihren
hMtzenden , Bürgermeister Arzdächer und P . Hirschmann
M ^ rankenhause erschienen , um den sertiggestellten und

Ä let)  genommenen Neubau zu besichtigen . Der - Iet=
ftliV &W Dr . Santlus hatte die Führung übernommen.1 dl ^elleraelMnk- iallen Nie kierru die Reitanlagen , dre für

res
det

►*-ai -ui . üctnuue ijaue uie uwmv ... ........
jcgiri; i ^etlergeschotz sahen die Herrn die Heizanlagen , dre für

- und Neubau miteinander verbunden werden mutzten,
Außerordentlich schwere Aufgabe , die aber die Firma

' HdH ^ ' Mainz sehr glücklich gelöst hat . Die Badezellen,
M1 " »sD ^heraum , die Vorratskammer , die Raume für Nont-

\ TOung , die von Herrn Dr . Santlus am Apparat
^liber in ^ ilde vorgeführt wurde , fanden lobende Aner-.xuilNn, N- :„ m„ s-„ r,--kr>6ive erläuterte den-uuge vorgeluyrr wurve , | uuven « .«ww
Sf -rs - Ein Blick in die Aufzugskabine erläuterte den
tscp „ivifien und sicheren Transport von Kranken und Speisen

: einzelnen Stockwerke . Im Erdgeschoß wie im Ober-u vl|i(SBmen e- ioclwerre . ^>m ixivge,u,oo
ied-G ^ ^ eigten sich die Zimmer erster und zweiter Klasse

' •* die Säle dritter Klasse bei strahlendem Sonnen-
nden Farben . Ein Schwuckkastchen d̂es

firlittAe

e.
lati

ssil,

agu^

;tcri

et»

,7 in vtendenden Farben . Ern S>uiwucrraiici,eu ves
>, b ist die erweiterte und neu gemalte Kapelle . Der
r». sonssaal mit allen Erfordernissen neuzeitlicher
i.Lischer Krankenbehandlung ausgerüstet , knetet jedem

rr i t 1 itw? 1 der ihn aussuchen mutz, die Gewißheit , daß alles
-Men ist was menschlichem Ermessen nach eine gute

K iz ? diung und Heilung gewährleistet . Auch der Dach-
sofoü' -Lt sehr schöne Räume , die später den Zwecken der

. Oi t B^hdehundlung dienstbar gemacht werden sollen . Nach
... vck!z K,̂ iigung sprach Herr Bürgermeister dem Vorstande
, ttet. >>ien ?^Eenhauses namens der städtischen Körperschaften

eid herzlichsten Dank aus für die Einladung und das
Besichtigung Gebotene . Der Vorsitzende des Kran-

,Zaaii? vorstandes , Herr Pfarrer Herborn , dankte dem
«.NeMate und der Stadtverordnetenversammlung für

y ^ e, die das Krankenhaus von den städtischen Körper¬
st m Form des bewilligten und zur Hälfte von der
N g? ^ zinsteu Darlehens erhalten habe . Er betonte,
r jiiejp,1ĝanze Vau nur den Zweck habe , den Ärmsten

ziul >»e ^ . Mitmenschen , den Kranken und alten Leuten,
* '4 ?)ete und angenehme Heimstatt zu sein

Gottes Huld auch fernerhin über
walten.-4 Haus undHuld auch fernerhin

(H .) 30 . Juni 1926.

Lokalks.
Hochheim am Main , den 1. Juli 1926.

Sängerfest . 2n diesen Tagen prangte unsere
Festschmucke. Fahnen wehten in den Lüften

Häuser zierten Euirlanden aus -vanneugruu.
aiiW

Viele Festqäste hatten in unserer gern besuchten sikaln-
und Weinstadt sich eingefunden , um an den Leistungen
der Eesangeschöre , die aus nah und weit eingetroffen
waren , sich zu erfreuen und bei einem guten Tropfen

Hochheimer " die Sorgen des Erdendaseins für einige
Stunden zu vergessen . Der Gesangverein „Liederkranz,
der in der ..Sängervereinigung " restlos aufgegangen ist,
feierte nämlich sein 60-jahriges Gründungsfest - Diesen
Tag glaubte der Verein nicht m aller Stille vorüber
gehen lassen zu sollen , sondern ihn vielmehr zu einer
größeren Festseier zu gestalten . Begünstigt von guter
Witterung nahm dieselbe in allen ihren Teilen einen
schönen und harmonischen Verlaus . - Am Samstag abend
fand in der Festhalle , die auf dem idyllisch gelegenen
Festplatz am Stadtteich errichtet war , ein Kommers statt,
der eine große Beteiligung zeigte . Nach der Eroffnung
durch ein Tonstück seitens der Kapelle , begrüßte der Prä¬
sident der „Sängervereinigung , ^ Herr Adolf Marsch Niger,
die erschienenen Sänger und Festgaste und gab ferner
Freude dahin Ausdruck , daß auch die städtischen ^ Körper¬
schaften und ein Gesangverein von auswärts anwesend
eien . Sein Hoch galt den festgebenden Vereinen Nun

trug der Gesangverein ..Har ^ nie "-Kostheim unter Altung
seines Dirigenten , Herrn Musikdirektors Sander -Mamz
das Lied : „Das Jahr 1813 " von Segar vor Dieser
schwierige Chor , der an die Sänger die bvchstenAiisorde-
rungengen stellt , wurde mit Meisterschaft zu Gehör gebracht.
Darauf führte die „Turngemeinde Hochheim Freiübungen
vor , die allgemeinen Beifall fanden und ^ Zeugnis ^ ab¬
legten von dem regen Streben , das rn diesem Benm
herrscht . 2m Anschlüsse hieran übermittelte Herr Beige
ordneter B . 2 . Siegfried dem sestgebenden Verein die
herzlichsten Glückwünsche der Turngemeinde zu .seinem
hohen Stiftungsfeste und wünschte der „Sängervereinigung,
daß sie weiter wachsen und blühen möge , wurden die
nun folgenden Stunden durch Musikvortrage seitens
der Kapelle , durch treffliche Vorführungen der „Freien
Turnerschaft " Hochheim am Reck und durch Reigen-
fahren des „Radfahrervereins Edelweiß und des „Rad
sahrervereins 1899 Hochheim " genußreich ausgefullt -in
vorgerückter Nachtstunde trennten sich die Kommersbesucher
befriedigt mit dem Wunsche : Aus frohes Wiedersehen
am morgigen Festtag ! Am Sonntag rn der Frühe fan
der übliche Weckruf statt , ausgeführt von Mitgliedern des
Eesellenvereins . Ilm 7 Uhr wohnte der Verein geschlossen
dem Gottesdienste in der Pfarrkirche bei , der für die
lebenden und verstorbenen Mitgliedern des Vereins ab¬
gehalten wurde . Derselbe wurde verschont durch den
musterhaften Vortrag von zwei kirchlichen Mannerchören.
Nach dem Kirchgänge war Besuch bes Fnedhoses , wo m
Wort und Lied der Heimgegangenen Bruder des Verein .'
gedacht und zu ihrer Ehrung ein Kranz niedergelegt wnrde.
Nach Eintreffen der auswärtigen Vereinen , die mit Mustk
eingeholt wurden , begann um 10 Uhr das Kriti . singen
in der Festhalle . (Schluß folgt ) .

—t . Der Ausflug per Schiff auf dem Rhein am Frei¬
tag in der verflossenen Woche nahm einen schönen und ci=
hebenden Verlauf . Der hiesigen Schuljugend hatte sich
auch eine größere Anzahl von Erwachsenen , zumeist Eltern
und Begleiter der Kinder , angeschlossen . Morgens rn der
Frühe um 6Mhr ging es in festlichem Zuge , voran eine

Musikkapelle nach Kostheim , wo am Ausfluß des Marnes
in den Rhein der gemietete Dampfer „Rheinlust zur
Aufnahme der Ausflügler bereit lag . Nun ging es rhern-
abwärts vorüber an den schönen Städten , Landorten und
Villen des Rheingaues , die in Weinbergsanlagen und
Obstkulturen hineingebaut sind . Noch höher steigerte sich
das Interesse von Bingen abwärts , wo die Berge dre
auf ihren Anhöhen zerfallene Burgen und stolze Schlo , er
traaen nabe an den Strom Heranrucken und die Wem-
reb ? an steilen Felsenabhängen festen Fuß U fassen
iuckit Da lebte in den fugendlichen Geistern dre Geschichte
rŵ dem Rittertum im Mittelalter auf da bekamen dre
Erräblunaen von den Sagen und Geschichten , die sich gleich
dem Efeu um die zerfallenen Mauern schlingen . Geist und
Leben Der Loreleyfelsen wurde unter dem allgemeinen
Gesänge des Heineschen Liedes „Ich weiß nicht was soll
es bedeuten " , passiert . So ging die genußreiche Fahrt
abwärts bis zu den beiden Rheinstädten St Goar und
St . Goarshausen , wo das Schiff verlassen wurde ^ und dieeinzelnen Klassen Fußwanderungen rn die nähere Umge¬
bung mit cmssichtstticheir Gebirgspunkten antraten . Nach-
mittaas 2 Ubr nahm das Schiff die Ausflügler wievei
au das > nun wieder rheinaufwärts der He .mat ent¬
gegen trug Von Kostheim nach hier gab es noch einen
sthonen Abendspaziergang und befriedigt gingen alle aus^
einander in dem Bewußtsein , e.nen schonen TaG der Ve
lebruna und Erholung gewidmet , verlebt zu haben . 2 um
Schlüsse Dank allen denen , die den Ausflug durch stnan-
zielle Zuschüsse unterstützt haben.

Räckster Pferdemarkt in Frankfurt (Main ) steht am
5 Juli bevor und bei der zahlreichen Beschickung dreier
Markte mit Pferden aller Rassen ist für dre Industrie
wie Landwirtschaft stets eine gute Einkaufsmoglichkert
oeaeben Auch leichtere Arbeitspferde und Tiere des ol-
denburaer Schlages werden diesmal zahlreich zum Ver¬
kauf Kben Ern Besuch der Frankfurter Pserdemarkte
wird ich bei ben durch Angebot und Nachfrage ergebenden
nicht zu hohen Markpreisen empfehlen.

Die Firma Leonhard Tietz A .-G. läßt der Eesamtauf-
laae unseE heutigen Blattes eine Beilage beifugen rn

de7nu wen ge TaK fn MaLz gastierenden großen
Ärkus Haaenbeck hat . Billig einzukaufen und zugleich
nack getätigtem Einkauf den Zirkus Hagenbeck zu besuchen,
muß fetzt die Parole für alle in den nächsten Ta

Lagen nach

Mainz Kommenden sein.

Amtliche BklmntmchmU«der Sind! tzschheii».
Sonntag den 4. Juli , 8.15 Uhr vorm , findet eine Übung

der Freiw Feuerwehr und der Pflicht -Feuerwehr des Jahr¬
gangs 1901 statt . Anzug : 2. Rock und Mutze . D .e Hor¬
nisten blasen.
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^mjenigen üer uns üen Lump namvZft
far  uns am Ssmrrag (Emmers ) an

Uns «rem Ferrrelk skben Scbutzstrlke
und so das Leben vieler

Hunderter gefährdete.

Die sznger-llerelnigmig.

ung Radfahrer!
1en Original -Rotor -Räder biete ich ab heute , laufend,

Ein weiterer Waggon

" $ jn uriginai - nuiuiMvouu üivw . . .
änti n' e 'ner n Betriebe hergestellte „ Ideal “ - Fahrräder mit 1 Jahr

an- Herrenräder Rm . 85 .- ~Damenräder Rm . 90 .-
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Schneider , Fahrradbau
a . M. Eisenbahnstr . 50

!!?merai)i(t)«ft1S87
K im Jahre 1887 geboren , treffen sich am Sonn-
^t . ^ 2uli abends 8.30 Uhr im Gasthaus zur Ein-

Kameradschaft 1887.

Si

fperscbuluas der Trau
Litern Mädchen und jeder Frau ermöglicht , ihren Kör-

»»d Ich » “ Sftte - f J2
<4niettunqcn T ora wlenziers, oel.

Dora Menzler -Schule. regelmäßig ihre Übungen
He Menzler , Körperschulung der Frau Erste

62 -Lehrblldern . 28. Auflage. Rm . 4.o0. Zweite
°löe  wit 41 Lehrbilder ». Neu ! Rm 4 80.

der Schlüssel zum körperlichen Wohl des
Geschlechts!

. (Verlag Dieck & Co ., Stuttgart)
durch : die Buchbandlungen.

Tafel - Del
ist eingetroffen

^4 Silft Original -Dose kostet

'k Mer ..

(Simons
Java - Oel)
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Wir haben festgestellt , dab Simons Java - Oel infolge seiner
_feinen Qualität guten Anklang gefunden nal . - ~

Ferner empfehlen wir:

Liter 1 . 65Mtöl.
SüfÜÜÖt feines

airi -flrt . _

WWll M Dose 29 ^ 56 1 55 -4

Liter 1. 4U

Liter 1. 66

Xflfd ' Öd in Flaschen

. . . . 3U Liter -Flasche 1. 50

. . . . 3ls  Liter -Flasche 0 .80
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MMMnen ^ iicko

Kakved-Bee!

Psd . 2 .00 ! WMNlM ' Marlk
rv» \ „guhkopf - 200gr .-Cchacht.c!

Pfd.

4

weich in klei- 5 WklDk oollfett Psd 2 . 00

1 Pfund e
^ngl.Dosec Limdiirg« Pfd. 64̂
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jOffe ne Stellen] | -teile,uvechself
zrellenvrrminlung

1 für alle besieren weiblichen Be-
I rufsartcn in Haus , Familie u.
I Schule (auch fürmännl .Ber ufe ) .

Die Anzeigen -Annahme sür das
bekannte Familienblatt

Daheim
das über ganz Deutschland und
angrenzende Gebiete stark verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
7asch und sicher zusammenfuhrt,
befindet sich in der Eeschüstüjtelle

unseres Blattes,
Das Publikum hat nur nötig,

die Stellen -Anzeigen (Angebote
und Gesuche ) Pensions -Anerbie .en
und Gesuche nsw,  bei uns abzu-
aeben und die Gebühren ( kern
Aufschlag ) zu entrichten . Dte Ex¬
pedition erfolgt prompt und ver¬
traulich , ohne Spesen für den Be¬
steller , de », wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind im Vergleich zur grogen
Auflage niedrig und betrugen ge¬
genwärtig für die emspalttge Druck¬
welle (7 Silben ) für Slellen -An-
gebote 80 Psg , Stellen -Eesuche
60 Pfg ., übrige klerne Anzeigen

^Wir empfehlen , die Anzeigen
möglichst frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:

Verlag H . Dreisbach , Flörsheim

Man bittet kleinere An¬

zeigen bei Aufgabe so¬
fort zu bezahlen.



Unser diesjähriger

beginnt

Donnerstag,-den 1. Juli 1926 «Hinter
Während des großen Saifon -Jtusuerkaufs , der bei unseren ständigen Kunden bestens bekannt ist , biek"
außerordentliche Dorteile. Um unsere gewaltigen Läger— bedingt durch die Größe unsejes UntcrneblB,
restlos zu räumen und um als tonangebendes Haus jede Saison mit neuer Ware in allen Abteilungen zu

stellen wir unsere gesamten Vorräte moderner

HERREN - KLEIDÜNG
eigener Herstellung zum Verkauf . Wir geben durch die bekannt niedrige Scrien -Einteilung — der allgemeine 11
schaftslage Rechnung tragend — jedermann Gelegenheit , unsere erstklassigen Erzeugnisse , welche bezüglich Qua

Sitz und Verarbeitung unübertroffen sind , zu ganz befonders niedrigen Preisen zu erstehen. 8!s flöhens

Herren -Anzüge 23.- 32- 45- 56- 69.
Wert bis 33.-

Serie

42.-

II

62.-

III

72.-

IV

85.-

V

Sport -Anzüge . 27- 33- 42- 54- 68.

Übergangs -Mäntel
Wert bis 36.-

Serie . . I

45.- 54.

III

69.-

IV

85.-

V

Herren -Hösen .
Wert bis 40.—
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50.—

II
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Knaben-Anzüge
7.50

IV

10.50

V

Knaben -Mäntel

. 7.-
Wert bis 9.50

Serie . >. I

. 950
Wert bis 14.—

13.—

ii

23.-

IV

28.-

V

36.-

Lämllicye nicht in Serien eingeteilte Artikel sind ebenfalls im preise ganz bedeutend ermäßigt,

Dieser Preisermäßigung unterliegen :

Herren -Gehrock -, Frack - u . Smoking -Anzüge , Gummi -Mäntel , Cutaways , Lederbekleidung , Chauffeur - Bekleidung , HausstBQkingS , J un̂
#

Anzüge , Mäntel , Hosen , Sportkleidung , Wasch - u . Lüster -Bekleidung , Pullovers , Westen , Sportstrümple , Krawatten Gürtel u . Ilos el1
Knaben -Wasch -Anzüge , Waschblusen , Hosen , Sweater -Bekleidung , Hüte, , Mützen , Kragen usw.

Herren -Winter -Ulster besonders preiswert.

Der Ausuerkaufspreis ist auf Sonder-Etiketten vermerkt, der reguläre Preis an jedem Teil ersichtlich.
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